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Toter nach Imbissbrand:
Anklage erhoben

Beim geplanten Versicherungsbetrug
starb im Dezember 2005 in Rietberg ein
17-Jähriger, der im Auftrag seines Bru-
ders einen Brand in dessen Imbiss gelegt
haben soll. Gegen den Imbissbetreiber
und einen weiteren Komplizen wird jetzt
Anklage erhoben.

Lokalteil

WGC verkürzt Abstand
auf die Golf-Konkurrenz

Marc Elbertzhagen und der WGC Gü-
tersloh haben am zweiten Spieltag der
NRW-Clubmannschaftsmeisterschaft im
Golf den Rückstand auf die führenden
Teams verkürzen können. Auf der heimi-
schen Anlage in Rietberg-Varensell be-
legte der WGC Rang drei.

Lokalsport
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GÜTERSLOH
■ Gütersloher Gesicht
Willy Kriszun ist seit 
60 Jahren in der CDU
■ Probephase
Auf dem Bomberge
werden Raser gestoppt
■ Rauchfrei
Das erste Café ohne
Aschenbecher ist eröffnet
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GÜTERSLOH
Volksschule: Die erste Güters-

loher Volksschule, die den Bedin-
gungen der preußischen Schulre-
formen gerecht wurde, entstand
1820 nach Umbauarbeiten im
Fachwerkhaus des heutigen
Stadtmuseums Kökerstraße 7.
Die evangelische Schulgemeinde
aus Kirche und Stadt hatte unter
der Leitung des damaligen Bür-
germeisters Tegeler das ehemali-
ge Goldbeckersche Haus 1819
erworben und umbauen lassen. 
© WESTFALEN-BLATT Folge 704

Premier Tony Blair
legt sich nicht fest

London (Reuters). Der britische
Premierminister Tony Blair will
sich trotz steigenden Drucks aus
den eigenen Reihen nicht auf einen
Zeitplan für einen Rückzug vom
Amt festlegen. Dies würde die
Arbeit der Regierung lähmen, die
in Angriff genommenen notwendi-
gen Veränderungen gefährden und
daher dem Land schaden, sagte
der politisch angeschlagene Blair
gestern. Nach einer Schlappe bei
den Kommunalwahlen in der ver-
gangenen Woche hatten mehrere
Labour-Abgeordnete offen einen
Zeitplan für einen Rücktritt des
Regierungschefs gefordert. 

Seite 4: Leitartikel/Hintergrund

Kölner Fußballer
zahlen Fan-Tickets

Köln (dpa). Die Fußballprofis
des 1. FC Köln haben sich mit
einem offenen Brief an ihre Fans
für die blamable Leistung beim
0:6 gegen den SV Werder Bremen
am Samstag entschuldigt und
wollen ihre Anhänger entschädi-
gen. Die 3500 Kölner Zuschauer,
die den Weg nach Bremen ange-
treten sind, sollen von den Spie-
lern ihr Eintrittsgeld zurückbe-
kommen. Laut Manager Michael
Meier handelt es sich dabei um
eine Summe von 45 000 Euro.

Bundeswehr: SPD
gegen Jung-Pläne

Berlin (Reuters). Die SPD lehnt
auch nach einer Ministerrunde bei
Verteidigungsminister Franz Josef
Jung einen Einsatz der Bundes-
wehr im Inneren weiter ab. Allen-
falls bei Bedrohungen aus der Luft
oder von See gebe es Gesprächsbe-
darf, sagte SPD-Generalsekretär
Hubertus Heil gestern nach einer
Sitzung des SPD-Präsidiums.
»Das ist eine offene Flanke.« Zu-
vor hatte eine Ministerrunde auf
Einladung von Jung über die
Neufassung des Bundeswehr-
Weißbuchs beraten, das noch vor
dem Sommer im Kabinett gebilligt
werden soll. Seite 4: Kommentar

Freie Fahrt zur Fußball-WM
NRW-Regierung startet Offensive gegen Staus auf den Autobahnen
Von Dirk S c h r ö d e r

D ü s s e l d o r f / B i e l e f e l d
(WB). Während der Fußballwelt-
meisterschaft soll es im 2200
Kilometer langen Autobahnnetz
Nordrhein-Westfalens fast keine
Tagesbaustellen geben. Die
Hälfte der 40 Autobahn-Groß-
baustellen soll bis zum 9. Juni
fertig gestellt sein.

Das hat in Düsseldorf NRW-
Verkehrsminister Oliver Wittke
bei der Vorstellung eines Antistau-
Programms zugesagt. In Ostwest-
falen-Lippe bestehen auf der A33
im Bereich Paderborn-Mönkeloh
und Schloß Holte-Stukenbrock
noch zwei Baustellen. Sie sollen
bis zum 13. Mai bzw. 26. Mai fertig
gestellt sein. Auf der A2 fließt im
Bereich der Baustelle Herford/Bad

Salzuflen der Verkehr bereits wie-
der. 

Mit ihrer gestern gestarteten
»Offensive gegen den Stau in
NRW« will die Landesregierung
die Ursachen von Engpässen und
Behinderungen bekämpfen. Witt-
ke: »Der Leitgedanke unserer Of-
fensive ist, Staus überhaupt nicht
mehr entstehen zu lassen oder so
schnell wie möglich aufzulösen.«
Trotzdem müsse klar sein, ein
staufreies NRW könne es nicht
geben. Verkehrsunfälle und unvor-
hersehbare Ereignisse ließen sich
nicht kalkulieren.

Das Antistaukonzept sieht unter
anderem vor, dass künftig auf den
Autobahnbaustellen in NRW von
Sonnenaufgang bis Sonnenunter-
gang gearbeitet wird. Die Sams-
tagsarbeit wird zur Regel.

Der Minister will zudem mit
einem Bonus-Malus-System die
Baufirmen dazu ermuntern, die
vertraglich vereinbarten Fristen

zur Abwicklung eines Auftrags
noch zu unterschreiten. Dauerten
die Arbeiten dagegen länger,
müssten die Unternehmen eine
Vertragsstrafe zahlen.

Der Minister erläuterte, dass in
NRW bereits für zehn Millionen
Euro Bonuszahlungen zwölf Auto-
bahn-Maßnahmen zeitlich erheb-
lich verkürzt worden seien. So
hätten beim achtspurigen Ausbau
der A3 bei Köln für 4,5 Millionen
Euro Mehrkosten zehn Monate
Zeitersparnis erkauft werden kön-
nen. Da täglich bis zu 165 000
Autos den Kölner Ring passierten,
sei eine solche Extra-Ausgabe ge-
rechtfertigt, betonte Wittke.

Ein neues, computergesteuertes
Baustellen-Informationssystem
soll erstmalig eine enge Verzah-
nunung von Planung, Management
und Kontrolle aller Baustellen
ermöglichen. Tagesbaustellen
würden flexibler geplant, Baustel-
len auf parallel verlaufenden Au-

tobahnabschnitten möglichst ver-
mieden. Sollten Baumaßnahmen
dennoch Staus verursachen, wür-
den die Arbeiten in den meisten
Fällen umgehend abgebrochen
und später fortgesetzt.

Bis Ende 2009 sollen 50 Millio-
nen Euro ausgegeben werden, um
auf 64 Autobahnabschnitten in
NRW Staus zu minimieren. Ge-
plant hierfür sind bauliche Maß-
nahmen, aber auch Verkehrsleit-
systeme. 38 elektronische Anzeige-
tafeln werden noch vor dem Start
der Fußball-WM im Ruhrgebiet
und im Kölner Raum in Betrieb
gehen. Weit vor einem Stau wer-
den sie den Autofahrern präzise
wichtige Informationen anzeigen,
damit sie kurzfristig ihre Fahrt-
route ändern können.

Um Verkehrsstörungen beim
Ein- und Ausfädeln zu vermeiden,
werden an zahlreichen Autobah-
nen Auf- und Ausfahrten über die
Seitenstreifen verlängert.

Schuluniform stößt
auf Ablehnung

Magdeburg (dpa). Sachsen-An-
halts Kultusminister Jan-
Hendrik Olbertz sieht in einer
Einführung von Schuluniformen
keinen Weg, um Probleme bei der
Integration zu lösen. Ein entspre-
chender Vorstoß von Bundesjus-
tizministerin Brigitte Zypries
(SPD) sei »naiv«, sagte er.. »Man
kann Integrationsprobleme nicht
einfach verkleiden.« Das gelte
umso mehr, als diese ihren Ur-
sprung nicht in der Schule
hätten. Themen der Zeit

Deutschland zum
Sparen aufgerufen

Brüssel (dpa). Defizitsünder
Deutschland muss nach Ansicht
der EU-Kommission mehr zur
dauerhaften Senkung der Neuver-
schuldung tun. EU-Währungs-
kommissar Joaquín Almunia
machte gestern bei der Vorlage
seines Frühjahrs-Gutachtens aber
auch deutlich, dass die deutsche
Etatsanierung insgesamt auf gu-
tem Wege sei. Der Kommissar
prognostizierte zwar, dass Berlin
sein Defizit von 3,1 Prozent 2006
im kommenden Jahr auf 2,5 Pro-
zent vom Bruttoinlandsprodukt
senken und den Euro-Stabilität-
spakt einhalten werde. »Es ist aber
noch mehr Ehrgeiz nötig.« 

Na, wer sagt's denn!

»Der Weg in den Himmel führt durch die Hölle. Wir werden versuchen, den Weg so
erträglich wie möglich zu machen.«
NRW-Verkehrsminister OOliver W i t t k e  (CDU) gestern in Düsseldorf über
Autobahn-Baumaßnahmen, die den Stau künftig reduzieren sollen 

Trainer begehrt
Die gute Arbeit Thomas von Hee-
sens hat das Interesse einiger
Fußball-Bundesligaklubs geweckt.
Dem Erstliga-Absteiger MSV Duis-
burg erteilte der Trainer von Arminia
Bielefeld zwar bereits eine Absage.
Doch ganz aktuell Borussia Mön-
chengladbach sowie für Sommer
nächsten Jahres auch FC Schalke
04 und der VfB Stuttgart sollen stark
an einer Verpflichtung von Heesens
interessiert sein. 

Foto: Stefan Hörttrich / SSport

Dax steigt auf
Fünfjahreshoch

Frankfurt (Reuters). Angeführt
von Kursgewinnen des Einzelhan-
delskonzerns Metro ist der Dax zu
Wochenbeginn auf den höchsten
Stand seit Juni 2001 gestiegen. Der
Leitindex legte gestern in der
Spitze um 0,6 Prozent auf 6150
Punkte zu und setzte damit seinen
Aufwärtstrend der vergangenen
beiden Handelstage fort. Am
Nachmittag notierte der Dax noch
6137 Punkte. Wirtschaft

Häftlingshilfe geehrt
Bürener Verein erhält den Friedenspreis 2006

Büren (WB). Den Aachener Frie-
denspreis 2006 erhält der Verein
»Hilfe für Menschen in Abschiebe-
haft« in Büren (Kreis Paderborn). 

Beharrlicher und friedlicher
Einsatz für inhaftierte Flüchtlinge
werde damit gewürdigt, teilte die
Jury gestern in Aachen mit. Die
Verleihung am 1. September solle
»ein Zeichen gegen die rigorose
und unmenschliche Abschiebepo-
litik setzen«. »Wir wollen mit
dieser Auszeichnung das Augen-
merk der Öffentlichkeit auf die
menschenunwürdige Praxis der
Abschiebehaft lenken«, sagte der
Vorsitzende des Aachener Frie-
denspreises, Otmar Steinbicker.

Der Verein wurde 1994 als eine
Reaktion auf den Bau der Abschie-
behaftanstalt Büren gegründet:
Sie ist mit mehr als 500 Plätzen die

größte Abschiebehaftanstalt
Deutschlands. Die Mitglieder
wollten nach eigenen Angaben
»nicht tatenlos zusehen, wie in
ihrer unmittelbaren Umgebung
unschuldige Menschen über Wo-
chen und Monate inhaftiert wer-
den«. Den wenigsten sei klar,
»dass Abschiebehaft nicht Straf-
haft ist«. Sie diene allein dazu,
»dass die betroffenen Menschen
für den Verwaltungsakt der Ab-
schiebung für die Behörden leich-
ter verfügbar« seien. 

2005 wurden bundesweit 16 865
Ausländer auf dem Luftweg abge-
schoben. In 1983 Fällen wurden
Hilfsmittel der körperlichen Ge-
walt eingesetzt. Dies geht aus
einer Antwort der Bundesregie-
rung auf eine Anfrage der Bünd-
nisgrünen zurück. 
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Jungen wollen keine »Machos« sein
Dortmund (dpa). Die »Machos«

sind auf dem absteigenden Ast.
Übertriebene Männlichkeit ist bei
den 14- bis 16-jährige Jungen
verpönt. 

Drei Viertel der Jungen dieser
Altersklasse beschreiben den »ide-
alen Mann« als gut aussehend,
stark, intelligent und witzig. Das
haben Forscher der Universität
Dortmund bei einer Befragung von
1630 Jungen herausgefunden.

Fast ebenso häufig (69 Prozent)
werden von den Jungen für ihr

optimales Männerbild Harmonie,
Zuverlässigkeit und Sicherheit ge-
nannt. Dafür haben die befragten
Jungen auch gleich das passende
Frauenbild kreiert: Die Partnerin
soll zuverlässig sein, treu und
angepasst (81 Prozent). Autor Pe-
ter Zimmermann vom Institut für
Schulentwicklungsforschung:
»Jungen haben anscheinend Angst
vor starken Frauen. Strebsame,
durchsetzungsstarke Frauentypen
werden von 72 Prozent abgelehnt.«

In einer Rangliste von 18 mögli-

chen Vorbildern liegen Sportler
auf Platz 1, dicht gefolgt vom
eigenen Vater und Musikern. Leh-
rer liegen abgeschlagen auf Rang
13. 

Fast jeder Junge möchte die
Mädchen in der Klasse nicht ver-
missen. Annähernd jeder zweite
glaubt, dass er mit Mädchen besser
lernt. Auch würden sie mehr Ruhe
in die Klasse bringen. Die Hälfte
der Jungen ist allerdings der Auf-
fassung, dass Mädchen vom Leh-
rer besser behandelt werden.

Exklusiv-Interview
mit Karin Miele
Dem Votum der beiden Güterslo-
her Konzerne Bertelsmann und
Miele für einen Theater-Neubau ist
eine wochenlange, intensive Prü-
fung vorangegangen. »Der vom
Münchener Architekturbüro Daber-
to vorgeschlagene Umbau der Paul-
Thöne-Halle war für uns zu keiner
Zeit ausgeschlossen«, sagt Karin
Miele im Interview mit dem WEST-
FALEN-BLATT. Nicht zuletzt die mit
einem Umbau einhergehenden Ri-
siken hätten die Experten beider
Konzerne bewogen, einen Neubau
zu bevorzugen. Der Vorstand des
Theater-Fördervereins, dem Karin
Miele angehört, will vor den Mitglie-
dern ebenfalls für einen Neubau
werben. Weitere Spenden seien
jedoch erst zu sammeln, wenn sich
der Gütersloher zu einem Grund-
satzbeschluss für einen Theater-
Neubau durchgerungen habe. Ei-
nem möglichen erneuten Bürger-
begehren sieht Karin Miele gelas-
sen entgegen.

Lokalteil / Foto: Wolfgang Wotke


